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Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.
Mit Hochfürstlich , Markgräflich - Badischem gnädigstem privilegio -

Fürstliche neue Verordnungen -
Keneraldecrer an sämtliche Badische (pber - und

Aemtcr , (Dberforstämter und Specialat « dd»
Tarlsruhe den rzlen djebr . »792 . DRN . 537^

Die Tonstilution desRevifions » Tollegii betreffend -

^ kus jener Verordnung , welche des regierenden Herrn
Markgrafen Hochfürstl. Durchlaucht , wegen Trennung
Dero Hofraths . und Hofgerichts » Collegii im Jahr
1790 . . erlassen , und durch das Wochenblatt sei-
blgen JahrS » Nr . 3<x s»r öffentlichen Kennkniß haben
bringen lassen , ist feiner Zeit schon

'
öffentlich bekannt

geworben , daß. Höchstdiefclbe zu Aburtheilung der vor»
hin im Hofgerichl und Kirchenralhs » Judicio zur
Entscheidung gekommnen Revisionen ein eignes Colle¬
gium anzuordnen sich Vorbehalten haben .. Inzwischen
haben Höchstgebacht Jhro Durchlaucht schon unter
dem 26tcn April v . I . solches in der Maase errichtet
daß dabey :

zum Präsidenten Höchstdero Geheimerrath und
Staatsminister Freiherr von Edelsheim ,

zu Rathen auf der Correfercntenbank Dero Ge-
heimcrälhe Gerstlacher , Meier und Brauer ,

zu Räthcn auf der Referenlenbank aber Dero
Hof - und Regierungsräthe von Rcizenstein,
von Holzing , Slösscr der Jüngere , und Eichrodt

rrnannl , sodann zu Führung des Protokolls der jüngste
Dero jeweiligen Geheimen Secretäre angewiesen wor »

ist. Hiernächst haben Serenissimus durch dir dem
Revisionekollegio vorgefchrubne Instruction , kessen Ge-
Üi-häffcskccis und Obliegenheit folgendermaßen bestimmt :'

, a) Es formirt dieses Collegium keine bcsondre Ge.
Pichls - Instanz , daher vor dcmselvey einige Verhand -
»ng nicht gepflogen werden , auch keine Paclhie oder
eren Sachwalter unmittelbar an dasselbe sich wenden
»nu , sondern so , wie die Publikation und Taxation^ Urtheile , also auch alle vorhergehende und nach»

7>gendc Verhandlungen, lediglich bey dem . Gericht .

«>«» die Sache vor der Revision rechtshängig war , ge¬
schehen müssen . Auch

b) verbleibt es wegen der Revisionen durchaus bey
demjenigen , was deßfalS in der vorläufigen Hofge»
richts » Ordnung von 1752 . bestimmt ist . mit verein »
zigen Aenderung , baß nunmehro die Revisionsurtheile
M dem RevisionskoÜegio gefaßt , und in Serenissimi
eigenem höchstem Namen , unter Vordruckung eines,blos das ganze Fürst !. Wappen enthaltenden grösser »
Jnnstegels und unter der Contrasignatnr des Präsiden¬
ten und Correferenken , sodann unter der Vidimation
deS Protokoll " führenden geheimen Secretairs . ausge -
fertigt werden .

c) Desgleichen behält es bey denen feit der Hofge¬
richts - Ordnung erganqnen Verfügungen und gemci.
mn Bescheiden über das Revisionsverfahren fein Be¬
wenden , namentlich b «y jenem vom Zten Merz .
I 75Z. vermög dessen die Revision in vier Wochen nicht
blos introducirt , sondern auch iusttficirt . werden muß»wann nicht keßhalb aus erheblichen Ursachen von dem
fürstlichen Hofgericht Fristerstreckung , nach Vorschrift
der Hofgenchrs - Ordnung , gesucht und erlangt wor»
den r bey dem gemeinen Bescheid vom Zten <vct »
176z . wornach eine in zweiter Instanz bey dem Hof,
grricht intervcmrendc mithin in erster Instanz von dem
Untcrrichter noch nicht gehörte Darkhie , wann sie der
revivirende Theil ist, sich der minderen Revisionssumme
von Fünfzig Gulden zu erfreuen hat : bey dem gemeinere
Bescheid vom 2g.len Januar 1781 . vermög desssn daS>
Rechtsmittel der Revision und Restitution zwar zu glei-
cher Zeit eingcwandt , aber nicht in einerüy Schriftsätze ^
eingefthrt , noch zu gleicher Zeit verhandelt werden
darf : bez- btt Verordnung vom 12. (vct . 1785 -
vermög deren jene , welche gegen Erkenntnisse des Hof -
Gerichts Rechtsmittel ergreifen , auch ohne ihres Ge-
gentheils Einwilligung die Entscheidung derselben von
auswärtigen Rrchtsgelehrrcn nachsuchen dürfen 5 beyder rveilern Verordnung vom nemlicken Tag ,
wornach in Fällen , wann über dir Abschlagung dev
krocessuuw Revision gesucht wird , bet zur vorigen



Instanz noch nicht citirte Nevis auch über die Revi,
sion mit einer Exceptional . Handlung nicht zu verneh .
men ist , dagegen auch in der Revision nichts , als «in
ihm noch jede Einrede offen lassendes : vecernnntur
krocelsus, erfolgen kann : Endlich bey der Hoch-
fürstlichen Resolution vom ibren 8 « br. 17L9 .
wornach gegen eine von Serenissimi Gerichte» verfaßte
Revisionsurtel vor dem nemlichen Gericht eine Super.
Revision von dem Reoifen, , der etwa durch eine in
Reviforio erfolgte Reformator! - Urtel verlohren hätte ,
nicht gefucht werden kann . Jedoch

cl. ) haben 8erenilümus ioAbsicht auf die Revisions -
Summe Dero Verordnungen dahin erläutert , baß
dadcy , so wie bev der Appellalions . Summe , nur
auf die Summe der Be ;chwerdc , ohne Zurechnung ,
von Zinnß und Kosten , es wäre ' dann , daß das ganze
Object der Beschwerde blos Zinße beträfe , oder über
einen Saldo t>c ~ Rechnungen und Gegcnrcchuungen
Streit wäre , in welchen die Zinße mit eihsiießen , ge¬
sehen — in ewigen Gerechtigkeiten , die keine gewisse
Aestimalion haben , auf den Anschlag des Werths
des Objefti Litis gar nicht geachtet — auch , wo
mchrere Personen oder mehrere Posten im ' Streit ste¬
hen , wie z. E. in Gantprocessen , *) die Beschwerd«
Summen ein und derselben Person allemal , jene von
verschiedenen Personen aber nur alsdann , wann sie
auS dem nemlichenLrssstz . deS Urthcils siicsen und al¬
so ein und dasselbe kunäamentuw 6ravaminis allen
gemein ist , zu Bestimmung der. Zulässgkeit des Rechts-
Mittels , zusau,mengenommey werden dürfen . Des .
gleichen haben

'
. . .

e .) Sereniffimus Dero oberwähnte Resolution wegen
der Superrcoifion aus diesem Anlaß dahin erklärt ,
daß , wo der Revident , statt der vbbestimmten Revision
von einem Urtel des Hofgerichts ober Kirchcnralhs .
Judicii , die Verschickung an Auswärtige gewählt hät¬
te , dem Revisen , wann er durch dieß von Auswärts
ringeholte Urtel unterliegt , der Rccurs an das Revi¬
sion- - Collegium in der für die Revisionen bestimmten
Zeit und Form offen stehe.

Nachdeme nun dieBekanntmachung hievon noch nicht
geschehen , so will man solche anmit nachholcn , um
in vorkommenden Fällen sich nach dieser Hochfürstl.
Entschließung benehmen zu können. , Dccretum Carls«
ruhe in Lontilio 8ecretiori den 2Z . ,Fcbr. 1792.
"— - — - r "ii <5 ''- -

*) In Gankprozessen ncmlich findet , vermög weite,
rer Hochfürstl . Entschliessung künftig di« Revision
von den Hofgeri .chtlichen Erkänntnisscn ebcnivohl
Plaz , jedoch muß sie nach Art des Ganlhremedii' ohne weitere rechtliche7 Deductjo/i vher Schrift«

' Wechsel gerechtfertigt werden . ni •,
- NIUN ' .0 %\

Ciiationes edictales ,
Larlsruhe . Der wegen befchuldigter Schwängerung

der August « Lnoblochin sich heimlich entfernte und
vrrmulhlich in auswärtige Kriegsdienste qetrcttn « !
Adam Stern von Eggenstein wird gndnrch öffentlich
vorgeladen , daß er sich a dato binnen 3 Monaten stel¬
lest und wegen scineS böslichen Austritts sowohl

‘ aiS
,»egen der gegen ihn angestellten «schwängernngöklage
dahier vor Oberamt sich verantworten soll , als
widrigenfalls in punkto paternitatis das Rechtliche in
contumaciam erkannt , sein Vermögen confiscirt
und er der Fürst !. Lande wird verwiesen werden .
Carlsruhe den 2ten Juny 1792 . Oberamt allda .

Durlach. Wer etwas an den hiesigen Hintcrfaß
und Steinbrecher Johannes Irre zu fordern hat ,
soll solches bey Verlust der Fordcnmg den gten Jul ,
unter Milbringnng des Beweißes in der Stadtschrei»
bcrey liquiviren . Dnrlach den ^ten Juny , 792 .

Oberamt allda .
Emmendingen . Alljenr , so an den Rolhgerber

jung Daniel » reisacher zu Thenningen Forderungen
zu meicheu haben, werden hiemit vorgeladen , bis Dienstag
den zten JulmS d . I . zu guter Vormirtagszeitin dem
Löwen zu Thenuingen unter Mitbciugunq ihrer Be«
rvriß . Urkunde zu erscheinen und bas Weiter« adzu«
warten, bey Strafe des Ausschlusses. Emmendlngeu
deu Zten Juny 1792 . Oberamr allda.

Lmmendingen. Der vor einigen Jahren böslich
ausgetrcttne Georg Heizmann von Broggingcn, wird
hiedurch rdiktaliter mit dem Anhang vorgeladen , daß
wann derselbe nicht binnen 3 Monaten von dato an
sich vor dahicsigem Oberamt stellt , und wegen feine -
Austritts verantwortet , gegen ihn mit der Lanbcsvcr ,
Weisung und Vermögenskonfiskaiion vorgefahren wer«
den wird . Sign . Emmendingen den 4 . Juny 1792.

Oberamt Höchberg. .
Lmmendingen. Der böslich anögetreknc Johann

Georg Hellich von Denzlingen wird hiermit edictaliter
vorgeladen , daß derselbe binnen z Monaten vor dahie« '
sigem Oberamt erscheinen und sich wegen seines Aus » !
trits verantworten soll , als er widrigenfalls der Hoch« '
fürstlichen Lande aus ewig verwiesen und sein Vermö¬
gen confiscirt werden wird . Signatum Emmendinge »
den lZ . Juny 1792. Oberamt Hochberg, '

Müllhelm . Alle diejenige , w .llche an das ver¬
schuldete Vermögen des Burgers Michel Bronners
dahier etwas zu fordern haben , sollen sich bey der am
Montag den 2Ztcn dieses Vormittags um 8 Uhr <""
gestellten Ligmdations und Pnoritäls - Handlung st"«
chrcq Urkundep um so gewisser vor dem Commissa"^

« jufindrn , alö man sie bey nicht geschehen «'



Erscheinung mit ihren Forderungen abweisen wird .

Sign . Müüheim de » 2. 2 uny 1792 . '

Oberamt Badenweiler .
Mahlberg . Dem vor bald zwey Jahren rh » e Er «

laubnis ausgctrcttnea Badenschen Unrerthanm 8ran ;

Joseph Brebs von Helligenzell gebürtig , wird

hiermit aufgegeben , sich innerhalb 9 Monaten

vor hiesig Fürst !. Oberaml zu stellen und we «

gen seines eigenmächtigen Austritts zu verantwor .

ten , widrigenfalls sein Vermögen zum Vorthni

der Herrschaft eingezogen und er selbst der Fürst !.

Badenschen Lande verwiese» werden wird . Wahibcrg

«m Breisgau den uten Iuny 1792 .
Oberamr allda .

Lörrach . Der ausgetrelne Schumacher Hanns

Leus aus dem Heubrunn wird hierdurch mft dein

Bedrohen öffentlich vorgeiadrn , baß , wenn er binnen

g Monalen vor hiesigem Oberaml nicht ericheint und

sich wegen seines Austritts verantwortet , sein Vermö¬

gen consiscirt und ec des Landes verwiese» werde.

Lörrach den 4 . Iuny 1792 - Oberamr Röreln .

Gerichklich .e Notifikation .

Brrkenfetd . Der ledigeJohann Nickel Ruppenthal

» on Nohen , welcherbisher mit verfchicdnrn Krämerwaaren

einen Handel getrieben , befindet sich neuerdings in ei»

ner svlchtn Sinneszerrülir -ng , daß er ohne zu befurch,

tenden offenbare» Schaden , sich nicht mehr länger

fettsten überlassen werden kann . Man hat daher für

nbthig gefunden , denselben, solange er mit dieser Krank -

hell behaftet iftr zum Handeln für unsahigzu erklären

und zu jedermanns Nachricht hicmii bekannt zu ma¬

chen, daß ein jeder sich enthalten solle, mit demselben

einigen Handel abzuschliessen , oder ,hme Geld , Kost

4i»V anderes zu borgen , ludeme er widrigenfalls keine

Reckishülse sich zu gewärtigen hat. Signatum Bir »

revftld den zoten May 1792 .
Oberamt allda .

Sacken so ZU verlehnen sind .

Larlsruhe . Bevm Hofschmner Gräßle der Post

Hrgen über sind 2 Eckiogis , im untern und obcrn

Stock , zusammen oder einzeln zu veriehnen, das ödere

besteht aus Z ne » rapezirten Zimmern, Kuch , Keller,

Holzrcmis , Stall , gemeinichastllcheS Waschhaus , ein

such zwey Kammern auf dem Speicher und können

glkich , oder bis den 2Zten July beznzcn werden.

Pforzheim . Der Schäfcrcydestand zu Eutingen ,

hiesigen Oberarms , welcher brs Michaeli d. I . z«

Ende geht , wirb bis Freytag den 29 . Iuny an den

Meistbietenden
"unter nachstehenden Bedingungen wieder

versteigert werden . 1 ) Darf der Schäfer 220 , die

Bürgerschaft aber loo Schafe halten . 2) Hat der

Bestänber fteye Wohnung im Echafhaus und den

Schafstall . Die übrigen Konditionen werden bey der
Steigerung bekannt gemacht werden . Es wird daher
dieses hierdurch öffentlich bekannt gemacht , damit sich
die Liebhaber gedachten Tags Morgens um 8 Uhr
auf dem Ralhhaus zu Eutingen einfinden können.
Pforzheim , den 11. May 1792.

Oberamt allda .

Sachen so zu verkaufen find .

Larlsruhe . Mittwochs den 27 . dieses Monats ,
werden in dem Bicrw '. cth Rippelischen Hauß allhier
allcrley Holzwaarcn , als : Kumpf , Wannen , kleine

Faßten , Wurfschaufelo , Simmre , Halbsimmre , Vier ,
iing , Meßlcn , Slrohtrllcr , Fieischmullcn , große ditto ,
Sieben aller Gattung , Schachtle » , Kchrwisch ,
Kartelschen , Bürsten , Kukumurernciftn , Faßha -
nen , Bauchhanen , Schieisstein , Wallhölzer , Holz»

schu , Schrubhükh , Forchrrchen , Leib - Werk , und
Kuchenschieser , hölzerne Teller , Hulhschachtein , Uhre«,
hölzerne Schreibzeug , Stöcke , Müllerrciber , gelbe und
weise Kencn , Dtterschaumene Tabaksvseifenkiöpf , so«

dann an Glaswaarcn , Maas , halb Maas , Schop ,
pendouleillen , Schoppen und Halbschoppengläser , Dur¬
lacher und Ettlinger Eich und viele Trinkgläser mit

noch mrhrern andern Glaswaarcn gegen haare Bezah¬
lung öffentlich verkauft und mit der Versteigerung be-

saglen Tag Vormittags 8 Uhr der Anfang gemacht
werben. Carisruhe den 20 . Iuny 1792 .

Oberamt allda .
Larlsruhe . Eine gute Halbchaise , welche im Herr¬

schaft ! . Hclzgartcn steht und woselbst auch wegen dcS
Preises Auskunft gegeben « erden kann , wird hicmir
zum Verkauf auSgefttzt. Liebhabern dient also dieses
zur Nachricht .

Schreck am Rhein . Von denen besten Rührer
Steinkohlen zu 1 fl . 15 kr . und Sleindachcr Steinkoh¬
le» zu Z2 kr. der Cenmcr , sind dahier zu verkaufen.
Anwetsungcn dazu werden von Hr . Rcchnungsrati »
Haupt und Hr . Meubelsverwaller Vierorbt in Carls «

ruhe errhei'.r.
Zur Nachricht .

Larlsruhe . Hofpithal - Vorsteher : Für den Mo¬
nat Iuny ist , Herr Renntkammerralh Rlofe . .

Larlsruhe . Martin Metzler aus Landen nun .

mehrig Hochsürstl. Hof - Instrummlcnmach .r in
Carlsruhe , macht hiemik jedermann bekannt , daß bey
ihm alle Sorten blasende englische Instrumenten ver¬

fertigt werben ur.b zu haben sind , als alle Sorten
Flöten , Fagoten , Clarinctten , Hobo re. Er bittet
sich geneigten Zuspruch aus , versichert dabey billige
Preiße und beßie Bedienung .



vermischte Nachrichten .
Fortsetzung zur Verbesserung Her FeuerlöfchungS »

Anstalten .
Die Erfahrung zeigt, daß der kleinste Tropfen Wasser ,worern er in ein noch so großes kohlendes Feuer , oder aufglühendes Eisen fällt , immer einen schwarzen Fleck machtund also die Gluth nach seinem Umfang löschet , wiewohlnur in der Oberfläche der Kohle oder des Eisens ,nicht aber durch und durch ; denn die innre Hitze der

Kohle oder des Essens machen , daß der Tropfe gleichwieder verdampfet und die Kohle oder bas Eisen gleichwieder roth oder glühend wird. Je fester also derKörper ist , der da glimmet , destomchr Masse mußdarauf , um das Glimmen vom Grund aus zu tödten »Srrph und Holz , das noch nicht tief eingebrannt ist ,werden mit wenigem Wasser gleich unbrennbar ge.macht ; denn ihr Feuer ist lodernd , das Wasser durch,
dringt sie leicht und löscht sic bald aus . Ich räume
also gerne rin , daß der zerstreute Strahl des Brustn -kvpfs das kohlendeFeuer nicht gleich mit der oberflächlichen
Benetzung ganz von Grund aus lödtc , sondern nochinnreS Feuer übrig lasse ; das lhul aber der dichte
Strahl auch nicht immer ; aber das lodernde Feuer ,oder die Flamme , löschet der auSgcbreitcte Strahl des
Brusenkopss geschwinder, als der dichte Strahl des
Rohrs , weil man mehr Oberfläche aufeinmal benetzen ,das darneben brennende geschwinder mitauSlöschen und
so der Gluth weit eher Meister werden kan ». Bey
Löschung einer Feuersbrunst muß dieser Zweck der
erste scyn , daS lodernde Feuer oder die Flamme zudämpfen , daß sie nicht weil« fresse und alsdenn das glim¬mende völlig zu tödten , besonders da , wo es wieder in
Flammen ausdrechcn will ; so kommt cs anfänglich gewißnicht auf daS tiefe ElNdringe » des Wassers in das innreder brenuentrn Körper an , sondern vorzüglich darauf ,daß man nur erst so viel brennende Oberfläche und so
geschwind ats nur möglich begieße , um dos weitere
Fortichnappen der Flamme zu verhindern , als z. E .in einer Scheure voll Korn und Stroh . Es bleibtalso das Löichen mit dem Brusenkopf in bcyden Fäl .len immer wichtig , sowohl wider die Flamme , als
wider vaS kohlende Feuer , da man mit demselben sehr

viel Fläche auf einmal benetzen und dir Flamme dam »pfcii kann , wo das Rohr lange soviel nicht leistet,weil , wenn man damit zu schnell fortrückt , zuvielbrennende Zwischenräume bleiben , die das Benetzt«bald wieder trocknen und von frischem entzünden ; gehtman zu langsam damit fort , so verzehrt die Flammean dem anberzr Ort desto mehr , indem man ihr andem ersten stevreu will und spielt den Meister . Hatman aber die Flamme erst getilgcl ; so ist schon diegrößr « Nolh vorüber und man kann nun gemächlicherdie Kohlenglulh auch tilgen. (Die Forts , folgt. )Zn Macklore Hofbuchhandlung in. Larleruheist wieder neu angekommen und zu haben .Lomödien . Der Papagay . Schauspiel in 3 Akte»von Kozrbue . 8 - Frkf . uud Leipz . 2792 . 18 kr.— — Dn edle Lüge . Schausp in 1 Akt von Ko»zcbn, . Fortsetzung v . Menschenhaß lind Reue . 8 -Frks»und Lvz . 1792 . 12 kr.
Hcrchenhan (I . C.) Geschichte der Entstehung , Bil¬dung und gegenwärtige Verfassung des Kayserl .Rctchshvfralhs . r . Thl . g. 8. Mannheim 1792 . 3.si. 30 kr.
Medikus ( F . C. ) Ueber nordamerikanische Bäumeund Sträucher als Gegenstände der deutschen Forst»wirthschast und schönen Gartenkunst , g . 8. Mannheim1792 . 40 kr.
— — Pflanzen » Gattungen nach dem Inbegriffsämtlicher Frukiisikativi -.s - Theile gebildet und nachdem Scxual Pflanzen . Register geordnet mit kriti¬

schen Bemerkungen und 2 Kupfer tafeln 8 Mannh .1792 1 fl . 12 kr .
Meidinger » (J . V .) französische Gramatik , 8. Frkss.

1792 . r fl.
Reise (eine kurze) in Westindiro . & Mannheim 1792 .

48 kr.
6tuU ( F . W . D .) Darstellung und Erläuterung der

Kaniischen Cr,tick. 2. Thl . g. 8. Mannheim 179 »1 fl . 12 kr»
G edohrne .

Karlsruhe . In der hiesigen reformirtcn Gemein¬de , Christian Friedrich , Vater , Christoph Mareth ,hiesiger Burger und Saifensieder .
Marktpreiße vom i9ttn Iuny 1792.

Frucht - Carls« - Durlackpreise .

DaS Malter . fl . jkr. fl. kr.
Alt Korn. 5 : 30 5 30
Neu Korn. 5 (3° 5 3°
Alt Kernen - 8/45 8 45
Neu Kernen . 845 8 45
Waitzen . 8 , 3° / 8 3°

veckenschayung .

Weiß Brod . . .
— dito . . .

^Cartkruve. ^ Durlach. ^ Fleischschatzung . CartS '
ruhe . Durlach

Pf . Lot .
16

kr.
2

Pf . Lot.
16

kr.
2 Das Pfund . kr.

*TT
I 20 6 x 20 6 Rindfleisch gutes . . . 7 7

Schmorfleisch . . . . 6 6
2 10 5 2 10 5 Hammelfleisch . . . . 7 —

Kalbfleisch . 5i Si
Schweinefleisch . . . . bi
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